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Religions­
lehrer:in

Religionslehrer:innen wecken in Kindern 
und Jugendlichen die Frage nach Gott, indem 
sie mit ihnen den Spuren Gottes im Leben 
nachgehen, mit ihnen über Gott und die Welt 
reden, gemeinsam lachen, weinen, streiten 
und beten. Sie unterstützen ihre SchülerIn-
nen bei der Identitätsfindung und fördern 
ihre interreligiösen Kompetenzen. Aufgrund 
ihrer eigenen Glaubenserfahrung zeigen 
Religionspädagog:innen, dass der christliche 
Glaube ein tragfähiges Lebensfundament sein 
kann und es ihnen Freude macht, diesen Glau-
ben an junge Menschen weiterzugeben.

Basis der Ausbildung bilden je nach Schulform 
ein Theologiestudium und/oder religions-
pädagogische Ausbildungen.

Pastoral­
assistent:in

Als Pastoralassistent:in arbeitet man an der 
Schnittstelle zwischen Kirche und Gesellschaft, 
von Alltagswelt und Spiritualität. Gefragt sind 
Initiative, Kreativität und Teamgeist in der 
Arbeit mit Menschen. Pastoralassistent:innen 
sind in der Pfarrseelsorge genauso tätig wie 
in speziellen Seelsorgeräumen wie Kranken-
häusern, Pflege- und Altersheimen, Tourismus- 
oder Gefängnispastoral und Jugendseelsorge 
sowie in der Begleitung von Ehrenamtlichen. 

Basis der Ausbildung bilden ein Theologie-
studium mit anschließendem Pastoraljahr oder 
eine berufsbegleitende pastorale Ausbildung mit 
Theologischem Kurs und Praktikumsjahr.

Beratung  
& Begleitung 
Die Zukunftswerkstatt der Jesuiten in  
Innsbruck richtet sich an Erwachsene von 18 
bis 30 Jahren, die einen Ort der Stille suchen 
oder über ihr Leben und ihre Berufung nach-
denken wollen. Eine Religionszugehörigkeit 
ist nicht erforderlich, eine Offenheit gegenüber 
Spiritualität erwünscht.

 ▶ www.zukunftswerkstatt-innsbruck.org

Das Quo vadis? in Wien ist ein offenes 
Begegnungszentrum der Ordensgemein-
schaften für 
• �alle, die nach Spiritualität, Orientierung und 

Berufung suchen
• �Schüler/innen, Jugendliche und Erwachsene 
• �alle, die bei einem Kaffee mit jemand ins Ge-

spräch kommen möchten
 ▶ www.quovadis.or.at

Die österreichischen Klöster bieten zahl-
reiche Formen gastfreundlicher Aufnahme 
an. Je nach Angebot, kann man am Leben der 
Gemeinschaft teilnehmen, sich weiterbilden, 
Spiritualität einüben, die Gesundheit stärken, 
in Ruhe und Stille ausspannen und sich bei Ent-
scheidungen begleiten lassen. Auch die Priester-
seminare bieten die Möglichkeit, eine Zeit lang 
mitzuleben. 

 ▶ www.gastimkloster.at
 ▶ www.canisius.at/priesterseminare

Tipps fürs 
Entscheiden

●	Wovon träumst du?

●	Was kannst du gut?

●	Wo wirst du gebraucht?

●	Welche Alternativen  
gibt es?

●	Mit wem kannst du  
darüber reden?

●	Was sagt dein Gefühl?

Einsteigen  
& Umsteigen
Bist du auf der Suche nach einem spannenden 
Beruf? Suchst du eine neue Herausforderung? 
Oder willst du ins Berufsleben einsteigen nach 
einer Pause? Lass dich inspirieren auf der Suche, 
deine Berufung zu leben und deine Talente zu 
verwirklichen. Die katholische Kirche bietet 
zahlreiche Möglichkeiten zum Einsteigen oder 
Umsteigen. Alle sind herzlich willkommen! 

Die Palette an Ausbildungswegen zu pastoralen 
und kirchlichen Berufen in unterschiedlichsten 
Einrichtungen der katholischen Kirche in Öster-
reich ist groß und vielfältig, es gibt für fast alle 
Talente und Interessen einen passenden Weg. 
Vielleicht findest du darunter sogar einen, an 
den du nie gedacht hast.

Theologie­
studium

Das Theologiestudium ist „cool“, weil es 
ermuntert, kreuz und quer zu denken sowie 
innovativ und spielerisch mit der Tradition 
des Christentums und noch älteren religiösen 
und philosophischen Traditionen umzugehen. 
Gleichzeitig fordern theologische und religions-
pädagogische Studien auf, tiefgründig über 
existenziellen Fragen nachzudenken. So breit 
das Spektrum der theologischen Teildisziplinen 
ist, von praktisch orientierten Fächern bis hin zu 
abstraktem Denken, so vielfältig sind die Berufs-
möglichkeiten in Kirche, Bildungseinrichtungen 
oder im Medien- und Kulturbereich. 

Studiert werden kann Katholische Theologie 
in Österreich derzeit an Fakultäten in Graz, 
Innsbruck, Linz, Salzburg und Wien sowie in 
Heiligenkreuz (NÖ).



Wofür schlägt  
dein Herz?
Die Frage nach der eigenen Berufung und wie 
sie verwirklicht werden kann ist eine Einladung, 
sich auf den Weg zu machen und Neues zu 
entdecken. Wir sind von Gott unverwechselbar 
geschaffen und berufen. Jedem Menschen wurde 
eine einzigartige Mischung an Talenten, Fähig-
keiten, Vorlieben und Träumen mitgegeben. 
Es liegt an uns, herauszufinden, wo wir uns 
entfalten möchten und wie wir ein erfülltes, 
sinnvolles Leben führen können.

Auch du hast Begabungen, Talente und das 
Potenzial, besonders zu sein. Für uns alle gilt: 
Wir werden von der Welt gebraucht, es wartet 
eine Aufgabe auf aus. 

Die katholische Kirche ist einer der größten 
Arbeitgeber in Österreich. Wir haben einen 
Überblick über geistliche und kirchliche Berufe 
zusammengestellt und helfen gerne weiter bei 
der Frage, wie du deine Fähigkeiten in einem 
sinnstiftenden Umfeld einbringen kannst. 

Viel Freude beim Finden und  
Leben deiner Berufung!

Dein Canisiuswerk-Team

Diakon

Diakone verkünden das Evangelium in Tat und 
Wort und leben in besonderer Weise das soziale 
Gewissen der Kirche. Sie sind hauptberuflich 
in der Seelsorge tätig oder bleiben in ihrem 
Zivilberuf. Sie spenden die Kommunion und 
assistieren dem Priester. Zudem leiten Diakone 
bei Bedarf auch Taufen, Trauungen und Be-
erdigungen. 

Basis der Ausbildung sind Theologiestudium, 
religionspädagogische Ausbildung oder theo-
logischer Kurs sowie ein Ausbildungskurs. Für 
unverheiratete Bewerber gilt ein Mindestalter 
von 25 Jahren und die Verpflichtung zum 
ehelosen Leben; verheiratete Kandidaten er-
halten die Weihe nach Vollendung des 35. 
Lebensjahres. 

Ordensmann  
& Ordensfrau

Auch wenn das Gewand der Ordensfrauen 
und Ordensmänner meist einfärbig, dezent 
und in dunklen Farbtönen gehalten ist, so ist 
Klosterleben bunt. Ordensleben ist vergleichbar 
mit einer Familie, mit ihren schönen Zeiten 
und den schwierigeren Seiten engen Zu-
sammenlebens.

Allein in Österreich gibt es knapp 200 Ordens-
gemeinschaften. Ihre Ehelosigkeit macht 
Ordensleute frei für andere Aufgaben, offen 
für Neues. Ordensfrauen und Ordensmänner 
engagieren sich national und international an 
den Brennpunkten menschlichen Lebens, in 
der Seelsorge wie in sozialen Einrichtungen, sie 
führen Schulen und Kindergärten, betreiben 
Krankenhäuser, sorgen sich um Obdach-
lose und Flüchtlinge und halten kulturelles 
Erbe lebendig.

Freiwillige:r

Im Rahmen des Freiwilligen Ordensjahres 
können Interessierte ins Ordensleben ein-
tauchen. Eingeladen sind Frauen und Männer, 
die ihr Leben in Phasen der Neuorientierung 
oder Sabbatzeiten bewusster gestalten und 
ihren Glauben vertiefen möchten. Diese Kloster-
zeit dauert zwischen drei Monaten und einem 
Jahr, ein Einstieg ist jederzeit möglich und wird 
auch finanziell honoriert. 

Jugendliche und Erwachsenen leisten durch 
freiwilliges Engagement im Inland oder Aus-
land einen Beitrag für eine gerechtere Welt. Sie 
leben dabei in Gemeinschaft mit der Ordens-
gemeinschaft oder kirchlichen Organisation, die 
das Volontariat anbietet, und Kolleg:innen, die 
im jeweiligen Projekt mitarbeiten.  

 ▶ www.ordensgemeinschaften.at/
freiwilligesordensjahr

Priester

Priester brauchen eine Liebe zu Gott und den 
Menschen. Sie stellen sich in den Dienst der 
Mitmenschen und stehen ihnen in Lebens-
phasen wie Krankheit, Einsamkeit und Sinn-
krisen bei, spenden Sakramente, verkünden 
Gottes Frohe Botschaft und feiern Gottes-
dienste. Einige sind in Spezialbereichen der 
Seelsorge tätig oder lehren auf Universitäten 
und in Schulen. In ihren vielfältigen Aufgaben-
bereichen sind sie als spirituelle wie organisato-
rische Leader und Teamspieler gefordert. 

Basis ist das Geschenk der Berufung zum 
priesterlichen Dienst. Priester benötigen neben 
dem Theologiestudium eine gute menschliche, 
geistliche und pastorale Selbstbildung. In der rö-
misch-katholischen Kirche werden die Priester 
aus der Reihe jener genommen, die sich zum 
ehelosen Leben berufen fühlen.
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Infos und 
Ansprechpersonen
Eine der vorgestellten Tätigkeiten ist etwas für 
dich? Wir beraten dich gerne zu  
den Voraussetzungen und Aus
bildungswegen für diesen oder ei-
nen anderen Beruf in der Kirche.
www.canisius.at/kontakt

Das Canisiuswerk auf Social Media:

M www.facebook.com/canisiuswerk

P www.instagram.com/canisiuswerk

V www.youtube.com/canisiuswerk

Jugendleiter:in

Jugendleiter:innen sind Männer und Frauen, 
die von Gott begeistert sind und sich für den 
Dienst am Menschen in der Kirche entscheiden. 
Als Jugendleiter:in sind deine individuellen 
Fähigkeiten und Talente besonders gefragt. Du 
bist in unterschiedlichen Aufgabenfeldern ein-
gesetzt und deine Arbeit ist abwechslungsreich, 
während du junge Menschen ein Stück auf 
ihrem Lebensweg zu begleitest, ihnen Orien-
tierung gibst und ihnen das Evangelium ins 
Heute übersetzt. Gleichzeitig kannst du dich bei 
deiner Tätigkeit weiterbilden und Zusatzquali-
fikationen erwerben.

Für eine hauptamtliche Arbeit als Jugend- 
leiter:in sind grundsätzlich eine pädagogische 
und eine theologische Ausbildung nötig. 


